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Wo ich bin kann man gut leben
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2.     Vom Leben will ich dir erzähl´n, von Männern und von Frau´n,
        die sä´n und ernten, Jahr für Jahr, und die das Feld bebau´n.

3.     Vom Leben will ich dir erzähl´n und wie der Bach (Wind, Strom) es schafft,
        aus vielen Körnern Mehl zu mahl´n, mit seiner großen Kraft.

4.     Vom Leben will ich dir erzähl´n, von Hefe, Sauerteig,
        und frisches Wasser wandelt mich, lasst mir ein wenig Zeit.

5.     Vom Leben will ich dir erzähl´n, von Hitze und von Glut:
        So werde ich zum täglich Brot und schmeck´ den Menschen gut.

6.    Vom Leben will ich dir erzähl´n, von Menschen: groß und klein;
        um mich versammelt können sie Gemeinschaft täglich sein. 
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